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0.1 Angaben zur Baustelle

0.1.1 Lage der Baustelle
Es handelt sich um den Treppenaufgang am Bahnhof Stuttgart Nord.

Die Zufahrt erfolgt Giber die Nordbahnhofstrale.

Die genaue Adresse ist die

NordbahnhofstraRe 171, 70191 Stuttgart

0.1.2 Besondere Belastungen

0.1.3  Vorhandene Anlagen

0.1.3.1 Bahnkorper

0.1.3.2 Tunnel

0.1.3.3 Bahniibergange

0.1.3.4 Ingenieurbauwerke

0.1.3.5 Schallschutzwande (Larmschutzanlagen)
0.1.3.6 Oberbau

0.1.3.7 Hochbauten

0.1.3.8 Personenverkehrsanlagen

0.1.3.9 StraRen und Wege
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0.1.3.10 Tiefbau

Da uns keine Plane des Bauwerks vorliegen, kdnnen wir nicht sagen wo und ob Leitungen
vorhanden sind.

0.1.3.11 Anlagen der Leit- und Sicherungstechnik

0.1.3.12 Anlagen der Telekommunikation

0.1.3.13 Elektrotechnische Anlagen fiir Bahnstrom

0.1.3.14 Elektrotechnische Anlagen fur Licht- u. Kraftstrom

0.1.3.15 Maschinentechnische Anlagen

0.1.3.16 Kabel und Leitungen Dritter

0.1.3.17 Sonstige bauliche Anlagen und bauliche Anlagen Dritter

0.1.3.18 Sonstige Anlagen der Ausriistung

0.1.4 Verkehrsverhaltnisse

Gleisgebunden:

StraBengebunden:
Die Anfahrt kann iiber die NordbahnhofstraBe erfolgen.

Der AG (ibernimmt keine Gewahr in Bezug auf die Verfiigbarkeit und die Nutzungsmaoglichkeit
offentlicher Verkehrswege und -flichen aullerhalb des vertraglichen Leistungsbereiches,
insbesondere in Bezug auf die Nutzung von Uber- und Unterfiihrungen fiir vom AN
vorgesehene Schwerlastverkehre.

0.1.5 Freizuhaltende Flachen

Es muss fiir die Reisenden durchgehend eine Durchgangsbreite von mindestens 1m
sichergestellt werden.
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0.1.6  Transportwege
AusschlieRlich tiber die Nordbahnhofstralle

0.1.7 bleibt frei

0.1.8 bleibt frei

0.1.9 Baugrund

Es handelt sich um seine Stahlbetontreppe die mit Terrazzo verkleidet ist.

0.1.10 Hydrologie

0.1.11 Besondere umweltrechtliche Vorschriften/Hinweise

0.1.12 Besondere Vorgaben fiir die Entsorgung
0.1.12.1 Abfall

Die Regelungen von Bau- und Abbruchabfallen im Bauvorhaben und der Umgang mit diesen
wird unter Punkt 0.2.15 beschrieben.

0.1.12.2 Abwasser

Im Baubereich gelten die aktuellen Regelungen zum Umgang mit dem vom Bauvorhaben
betroffenen Grundwasser, Niederschlagswasser sowie auch zu Altlastenflachen, von denen
das Grundwasser beeinflusst ist.

Bei Grundwasserentnahmen sind die entsprechenden Antragsunterlagen rechtzeitig,
spatestens 4 Wochen vor Baubeginn vom AN, bei der zustandigen Wasserbehérde (bei
Grundwasserentnahmen  im  Zuge  der  Errichtung/Anderung/Unterhaltung  von
Eisenbahnbetriebsanlagen ist zustindige Wasserbehdrde das EBA, aktuell Referat
52/Sachbereich 6; bei Grundwasserentnahmen im Zuge der Durchfiihrung von
planfestgestellten/plangenehmigten Vorhaben, sind entsprechende Antrige an den
Sachbereich 1 der jeweiligen AuRenstelle des EBA zu richten) einzureichen und deren
Zustimmung einzuholen. Der AG erhalt vor Einreichung eine Ausfertigung der Unterlagen.

Die bei Wasserhaltungen abzupumpenden Wasser miissen u. a. gemald den Auflagen der
zustandigen Behorde, auf ihre Wasserqualitat hin untersucht werden. Bei festgestellten
Grundwasserverunreinigungen ist mittels entsprechender Anlage auf vorgegebene
Grenzwerte zu reinigen. Wahrend des Betriebes der Wasserhaltung ist durch den AN ein
Wasserbuch zu fiihren. Dieses muss alle relevanten Informationen zum Betrieb der
Wasserhaltung, wie z. B. die kontinuierliche Férdermengenerfassung, Ableitung,
Beprobungen, Wechsel von Wassermengenmesseinrichtungen, Grundwasserstande,
Absenkmale und besondere Vorkommnisse beim Betrieb der Wasserhaltung beinhalten.
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0.1.13 Schutzgebiete oder Schutzzeiten

Larmschutz

Die Arbeiten diirfen ausschlieBlich in der Regelarbeitszeit Montag — Freitag 06.00 Uhr
bis 18.00 Uhr

0.1.14 Schutzmalinahmen
Belange des Boden- und Denkmalschutzes:

Es liegt kein Denkmalschutz vor.

0.1.15 Dbleibt frei

0.1.16 bleibt frei

0.1.17 Hindernisse

Hindernisse stellen die unter 0.1.3 beschriebenen vorhandenen Anlagen dar.

0.1.18 Kampfmittel

Es besteht kein Verdacht auf Kampfmittel, jedoch kann dazu keine Haftung (ibernommen
werden.

0.1.19 Baustellenverordnung

Die Verordnung sind aus der DB RIL zu entnehmen

0.1.20 Auflagen Dritter

0.1.21 bleibt frei

0.1.22 Vorarbeiten des AG

Art und Zeit der vom AG veranlassten Vorarbeiten
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0.1.23 Arbeiten anderer Unternehmer

keine

0.1.24 Besondere Auflagen

Soweit in der Leistungsbeschreibung auf Technische Spezifikationen, z.B. nationale Normen,
mit denen Europdische Normen umgesetzt werden, europdische technische Zulassungen,
gemeinsame technische Spezifikationen, Internationale Normen, Bezug genommen wird,
werden auch ohne den ausdriicklichen Zusatz: ,oder gleichwertig immer gleichwertige
Technische Spezifikationen in Bezug genommen.
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0.2 Angaben zur Ausfiihrung
0.2.1 Bauablauf

Im Rahmen der InstandsetzungsmaRRnahmen an der Treppenanlage des Bahnhofs Stuttgart
Nord sind umfassende Sanierungs- und Anpassungsarbeiten vorgesehen. Die bestehende

Treppe wird vollstandig betonsaniert. Anschliefend erfolgt die Verkleidung samtlicher Tritt-
und

Setzstufen sowie der Podeste mit Granit des Typs Bianco Sardo gemal? den geltenden
technischen und gestalterischen Anforderungen.

Entsprechend den Vorgaben der Deutschen Bahn wird eine Fahrradspur in die Treppenanlage
integriert. Zusatzlich wird entlang der Treppe eine Kehrrinne zur ordnungsgemalfien
Entwasserung eingebaut.

Die vorhandene Brandschutztiire wird gemaR den einschlagigen Brandschutzrichtlinien und
DBVorgaben

versetzt und durch ein neues, normgerechtes Tiirelement ersetzt. Im Zuge der

MaRnahme werden auRerdem die Antrittshereiche angepasst, sodass ein sicherer Ubergang
zwischen Gehflache und Treppenlauf gewabhrleistet ist.

AbschlieRend werden die bestehenden Handlaufe demontiert und durch neue, normkonforme
Handlaufe ersetzt, einschlieRlich aller erforderlichen Befestigungselemente und Anschliisse.

0.2.2 Erschwernisse

Einen Frischwasseranschluss du 50Hz wird vom AG nicht gestellt.

Die Aufwendungen fiir die vorgenannten Erschwernisse sind einzukalkulieren und werden
nicht gesondert vergiitet.

0.2.3 Vorgaben aus dem SiGe-Plan
0.2.4 bleibt frei
0.2.5 Kontaminierte Bereiche

0.2.6 Besondere Einrichtungen
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Baustelleneinrichtungs- und Bereitstellungsflachen:

Die Baustelleneinrichtungs- und Bereitstellungsflachen sind vom AN durch einen umlaufenden
Bauzaun wirksam gegen unbefugte Zutritte, Nutzungen o.d. durch Dritte zu sichern,
insbesondere auBerhalb der Betriebs- und Arbeitszeiten entsprechend abzusperren.
Aufwendungen zum Errichten, Vorhalten, Betreiben, Unterhalten, ggf. Umsetzen und
Riickbauen des Bauzaunes und der notwendigen Sicherungseinrichtungen sind einzurechnen
und werden nicht gesondert vergiitet.

Bereitstellung Absetzmulden durch AN:

Durch den AN sind abschlielbare Absetzmulde(n) zur Sammlung von metallischen
Wertstoffen auf der Baustelleneinrichtungs- und Bereitstellungsflaiche des AN zur Verfligung
zu stellen, siehe entsprechende Leistungsposition.

Der AN hat alle metallischen Wertstoffe in den bereitgestellten Absetzmulden sortenrein zu
sammeln. Hierfiir sind die Ausbaustoffe dementsprechend zu zerkleinern. Die Aufwendungen
hierfiir sind einzukalkulieren und werden nicht gesondert vergiitet.

Ubernahme der ausgebauten Oberbaumaterialien:

Die Ubernahme der ausgebauten Oberbaumaterialien durch den AG oder einen vom ihm
beauftragten Dritten erfolgt an der Baustelleneinrichtungs- und Bereitstellungsfliche des AN
(Ubergabestelle).

0.2.7 Besondere Anforderungen an Geriiste

0.2.8 Mitbenutzung fremder Einrichtungen

0.2.9 Vorhaltung fir andere Unternehmer

0.2.10 bleibt frei

0.2.11 bleibt frei

0.2.12 bleibt frei

0.2.13 Eignungs- und Gutenachweise

0.2.13.1 Eignungs- und Gutenachweise fur zugelieferte mineralische
Ersatzbaustoffe (MEB) und Bodenmaterial

Giiltig ab 01.08.2025 (Revision 27) Seite: 10 von 29



Projektbezeichnung: Treppensanierung Stuttgart Nord
Vergabevorgangs-Nr.: 25FEI83984
Vorbemerkungen/Baubeschreibung Anlage 3.0.1

Der AN wird auf das Inkrafttreten der sog. Mantel-Verordnung mit ihren wesentlichen
Bestandteilen  Ersatzbaustoffverordnung (EBV) und einer erheblich gednderten
Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV) zum 01.08.2023 hingewiesen. Bei der
Umsetzung ist, ohne Anspruch auf Vollstandigkeit, folgendes zu beachten:

Die EBV regelt die Anforderungen an den Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen (MEB)
in technische Bauwerke und ersetzt die bislang geltenden Vorgaben der LAGA - Merkblatter
bzw. spezielleren landesrechtlichen Regelungen. Bodenmaterial, welches in oder unterhalb
eines technischen Bauwerkes eingebaut werden soll, ist als MEB zu betrachten und unterliegt
ebenfalls der EBV.

Die geanderte BBodSchV regelt den Einbau von Boden in, auBer- oder unterhalb einer
durchwurzelbaren Bodenschicht oder in bodendhnlichen Anwendungen auferhalb von
technischen Bauwerken.

Daher ist die Umweltvertraglichkeit fiir zugelieferte mineralische Ersatzbaustoffe auf Basis der
Materialklassen der EBV und fiir zugeliefertes Bodenmaterial in bodenahnlichen
Anwendungen auf Basis der Vorsorgewerte der BBodSchV nachzuweisen.

Der AN hat 8 Wochen vor einem geplanten Einbau von Bodenmaterial in das Bauvorhaben
oder von MEB in technische Bauwerke des Bauvorhabens die schriftliche Zustimmung des AG
dazu einzuholen. Dem Antrag sind die Nachweise der Umweltvertraglichkeit und der
bodenphysikalischen Eignung des MEB beizufiigen, bei einem Einbau in technische Bauwerke
ist zusatzlich die technische Bauweise gemal’ Anlage 2 + 3 EBV anzugeben.

Die DB AG und die mit ihr verbundenen Unternehmen untersagen fiir ihre Bauvorhaben,
Grundstiicke und Anlagen generell den Einbau der in § 20 Abs. 1 EBV aufgefiihrten
mineralischen Ersatzbaustoffe u.a. Kupol- und Hochofenschlacke, Hittensand, Flug- und
Kesselasche und GieRRereirestsand.

Der zum Einbau vorgesehene zugelieferte Bodenaushub ist vom AN fachgerecht und getrennt
nach Bodenarten zwischenzulagern, so dass sich die bodenphysikalischen Eigenschaften und
die Bodenfunktionen nicht verschlechtern.

Die Umweltvertraglichkeit der MEB ist durch eine reprasentative chemische Analytik eines
akkreditierten Labors nachzuweisen. Der AN hat fiir zugelieferte MEB auch die notwendigen
bodenphysikalischen Untersuchungen, z.B. Verdichtungsfahigkeit, Verformungsmodul und
Wasserdurchlassigkeit, durchzufiihren. Der AG behalt sich vor, bei fehlender Akkreditierung
des Probennehmers bzw. des Labors eine bodenphysikalische Beurteilung durch ein
akkreditiertes Labor abzufordern.

Fir den Nachweis der Umweltvertraglichkeit von Neuschotter oder Recyclingschotter sowie
PSS | FSS gelten neben der EBV die Anforderungen des DB- Regelwerks.

Der AN hat die laufende Ubereinstimmung des eingebauten Materials mit den vorgelegten
Nachweisen zu gewadhrleisten, der AG behalt sich stichprobenartige Kontrolluntersuchungen
vor. Bei Nichteignung ist das Material vom AN ordnungsgemal und fiir den AG kostenfrei zu
entsorgen.

Beziiglich der Einbaudokumentation und der Vor- und Abschlussanzeigen gem. EBV siehe
Ziff. 0.2.15.10.4.

Die Erstellung der Einbaudokumentation und ggf. der Anzeigen erfolgt grundsatzlich erst nach
AG seitiger Freigabe des vom AN beantragten MEB-Einbaus.

Die Ubermittlung einer Vor- und Abschlussanzeige an die zustindigen Behdrden ist
erforderlich, wenn ein geplanter Einbau von MEB (inkl. Bodenmaterial) die nachfolgenden
Kriterien erfillt:

1. Es soll Bodenmaterial mindestens BM-F0*, Baggergut mind. BG-FO*,
aufbereiteter Gleisschotter mind. GS-1 oder aufbereitete RC-Baustoffe mind.
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RC-1 oder jeweils hoherer Materialklassen in  Wasser- oder
Heilquellenschutzgebiete der Zone Il oder héher eingebaut werden oder

2. Es soll Bodenmaterial, Baggergut oder RC-Baustoffe der Klasse 3 (BM-F3, BG-
F3 oder RC-3) mit einer geplanten Einbaumenge > 250 m? eingebaut werden.

Nach dem Ende des Einbaus ist fiir die o.g. Materialien im System ZEDAL eine
Abschlussanzeige zu erstellen.

0.2.13.2 bleibt frei

0.2.14 Umgang mit gewonnenen Stoffen

Das im Rahmen der Baumafnahme auszuhebende Bodenmaterial ist selektiv abzutragen, um
eine Vermischung unterschiedlichen Bodenmaterials zu vermeiden.

Der zum Wiedereinbau im Bauvorhaben (am Herkunftsort) vorgesehene Bodenaushub ist
fachgerecht und getrennt nach Bodenarten zwischenzulagern, so dass sich die
bodenphysikalischen Eigenschaften und die Bodenfunktionen nicht verschlechtern.

Der zum Wiedereinbau vorgesehene Bodenaushub unterliegt nicht dem Abfallrecht und bedarf
gemald der Bundesbodenschutzverordnung keiner chemischen Untersuchung, soweit nach
Art, Menge, Schadstoffgehalten und physikalischen Eigenschaften des Materials sowie den
Schadstoffgehalten am Einbringungsort das Entstehen einer schadliche Bodenverunreinigung
nicht zu besorgen ist. Der AN hat mit dem AG abzustimmen, ob und in welcher Frequenz fiir
dieses Material dennoch chemische Untersuchungen durchzufiihren sind. Die notwendigen
bodenphysikalischen Untersuchungen fiir das wiedereinzubauende Material, sind in jedem
Fall vom Auftragnehmer zu erbringen.

Der AG behalt sich vor, bei fehlender Akkreditierung des Probennehmers [ Labors eine
bodenphysikalische Beurteilung durch ein akkreditiertes Labor abzufordern.

Der AN hat 14 Kalendertage vor dem geplanten Wiedereinbau von Bodenaushub die
Zustimmung des AG einzuholen, dabei sind erforderlichen Nachweise der
bodenphysikalischen und ggf. chemischen Eignung beizulegen.

Der Wiedereinbau ist mit dem Vordruck zu dokumentieren. Die Dokumentation ist um die
jeweiligen Analyseberichte zu erganzen und unverziiglich der BUW zu ibergeben.

Sofern der AN mit der Entsorgung von Bodenaushub und mineralischen Restbaustoffen des
Bauvorhabens beauftragt ist, hat er den nicht im Bauvorhaben wieder einbaubaren
Bodenaushub vorzugsweise in bodenahnlichen Anwendungen auflerhalb des Bauvorhabens
zu verwerten, ist dies nicht mdéglich, ist der Bodenaushub anderweitig ordnungsgemaf und
schadlos zu verwerten oder gemeinwohlvertraglich zu beseitigen.

Plant der AN die Verbringung von Bodenaushub in andere Bauvorhaben oder von MEB in
technische Bauwerke anderer Bauvorhaben, hat er dafiir die schriftliche Zustimmung des AG
einzuholen, parallel sind die entsprechende Einbaugenehmigung der zustandigen Behdrde
und die schriftliche Zustimmung des betroffenen Dritten vorzulegen.

Beziiglich der Einbaudokumentation und den Vor- und Abschlussanzeigen gem. EBV siehe
Ziff. 0.2.15.10.4.

Die Erstellung der Einbaudokumentation und ggf. der Anzeigen erfolgt grundsatzlich erst nach
AG seitiger Freigabe des vom AN beantragten MEB-Einbaus.
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Alle Aufwendungen fiir die vorgenannten Sachverhalte sind einzukalkulieren, es erfolgt keine
gesonderte Vergltung.

0.2.15 Abfallmanagement von Bau- und Abbruchabfallen

0.2.15.1 Allgemeine Pflichten und Leistungen des Auftragnehmers

Der Auftragnehmer richtet seine Leistung darauf aus, den Anfall von Bau- und Abbruchabfallen
im Bauvorhaben zu minimieren, indem er z.B. durch selektiven Bodenabtrag und einen
separierenden Riickbau gewdhrleistet, dass die im Bauvorhaben anfallenden Materialien und
Abfalle sortenrein gewonnen und getrennt bereitgestellt werden.

Der AN hat bei seinen Ausfiihrungsunterlagen (z.B. Massenkonzept) und Baudurchfiihrung,
soweit rechtlich zuldssig und wirtschaftlich vorteilhaft, die vorrangige Wiederverwendung von
Boden und ggf. weiteren Stoffen im Bauvorhaben anstelle von Ausbau und Entsorgung
umzusetzen.

Nach Zuschlagserteilung hat der AN entsprechend friihzeitig mit den erforderlichen
bodenphysikalischen  Untersuchungen, soweit moglich unter Verwendung von
Riickstellproben des AG, zu beginnen, um die Mdglichkeiten zur Wiederverwendung des
Materials abzuklaren.

Beim Antreffen von bisher nicht bekannten Bodenverunreinigungen und Altablagerungen ist
der AN verpflichtet, die Bauarbeiten unverziiglich zu unterbrechen. Der betreffende Bereich ist
zu sichern und es sind die vertragsabwickelnde Stelle, die BUW und die Abfalltechnische
Bauliberwachung zu informieren.

Sach- und Fachkundenachweise

Der Auftragnehmer hat vor Ort auf der Baustelle einen Abfallverantwortlichen (i.S.d. § 59
KrWG) mit der Qualifikation eines Abfallbeauftragten | Fachbauleiters zu stellen (vgl. entspr.
LV-Position). Der Abfallverantwortliche muss (iber einen Sachkundenachweis fiir die
Probenahme fester Abfalle gemaR LAGA PN 98 verfiigen.

Sofern der AN vom AG mit der Durchfihrung von chemischen Untersuchungen |
Deklarationsanalysen beauftragt wird, hat er fiir die Probenahme einen unabhangigen und fiir
die Art der Probenahme fach- und sachkundigen Probenehmer (LAGA PN98), fiir die Analytik
und Gutachtenerstellung ausschlieRlich einen nach DIN EN ISO [/ IEC 17025 akkreditierten
Nachauftragnehmer einzusetzen.

Zur Vermeidung von Interessenkonflikten darf der AN Leistungen der Probenahme oder
Bewertung von Analyseergebnissen (Priifberichte) nicht an Nachunternehmer beauftragen,
wenn diese gleichzeitig am Entsorgungsvorgang beteiligt sind, z.B. Entsorgungsunternehmen,
Abfallmakler und Transportunternehmen.

Der Auftragnehmer hat dem AG die fiir diese Tatigkeiten vorgesehenen Nachunternehmer
unmittelbar nach Auftragserteilung, spatestens jedoch im Entsorgungskonzept AN, namentlich
und unter Vorlage der notwendigen Fach- und Sachkundenachweise bzw. Zertifikate zu
benennen.

Entsorgungskonzept AN

Der AN hat auf der Basis der Vergabeunterlagen und der Gegebhenheiten des Bauvorhabens
ein verbindliches, vorhabenbezogenes Entsorgungskonzept fiir die Baudurchfiihrung gemaf
der Mustergliederung zu erstellen.
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Uber den ausgeschriebenen Analysenumfang hinaus erforderliche Parameter fiir die
Abfalldeklaration sind mit Ubergabe des Entsorgungskonzepts AN anzuzeigen und durch den
AG zu genehmigen, fir die Analytik nach EBV bzw. LAGA gelten dazu gesonderte Vorgaben,
vgl. Kapitel 0.2.15.5. Uber die vom AG genehmigten Parameter hinausgehenden Anderungen
bzw. nachtragliche Anderungen auf Verlangen des AN werden nicht beriicksichtigt und gehen
zu seinen Lasten.

Das Vorliegen eines bestatigten Entsorgungskonzeptes ist Voraussetzung fiir jegliche
Wiedereinbau- oder Entsorgungsmalinahmen.

0.2.15.2 Definition Abfallerzeuger und Abfallbesitzer
Abfallerzeuger gemall Kr-WG § 3 Abs. 8ist: | DB InfraGO AG, Sudwest
Organisationseinheit I.IP-SW-STG

Projektbezeichnung Sanierung Treppe Stgt-
Nord

Vertragsabwickelnde Stelle gem. Bauvertrag
Abfallbesitzer gemald KrWG § 3 Abs. 9 ist: der Auftragnehmer (AN)

Der Abfallerzeuger ist fiir die Bau- und Abbruchabfille, die unmittelbar aus der Baumalinahme
stammen (z.B. Oberbaumaterial, Bodenaushub, Bauschutt, Kabel, Schrott), rechtlich
verantwortlich. Der Auftragnehmer wird fiir diese Abfadlle Abfallbesitzer. Er wird vom
Abfallerzeuger mit der Wahrnehmung bestimmter Aufgaben des Abfallerzeugers beauftragt.

Die im Vorhaben anfallenden Bau- und Abbruchabfille sind vom AN ordnungsgemafd
(rechtskonform) und schadlos unter Einhaltung aller im Bauvertrag enthaltenen Vorgaben zu
entsorgen, hierfiir haftet der AN dem AG. Die Abfallerzeugereigenschaft und das Eigentum
der DB/ DB InfraGO AG an den Bau- und Abbruchabfillen des Bauvorhabens endet mit der
Entsorgung.

Der AN stellt sicher, dass die von lhm mit dem Transport und der Entsorgung beauftragten
Nachunternehmer zuverlassig, fachlich geeignet und rechtlich befugt sind, daher hat der AN
fur die Beférderung der Bauabfalle nur zugelassene Transporteure und fiir deren Entsorgung
nur zertifizierte Entsorgungsfachbetriebe zu binden. Entsprechende Unterlagen sind
unmittelbar nach Auftragserteilung, spatestens mit dem Entsorgungskonzept AN, an den AG
zu Ubergeben.

Der AN hat den AG unverziiglich Giber geanderte Annahmekriterien von Entsorgungsanlagen,
den vorgesehenen Wechsel des Entsorgers bzw. der Entsorgungsanlage sowie (iber
Abstimmungs- | Genehmigungserfordernisse mit den zustandigen Behorden zu informieren.
Abstimmungen mit den Behorden erfolgen ausschlief3lich durch den AG.

Der AN ist Abfallerzeuger und Abfallbesitzer gemafs §3 Abs. 8+9 KrWG fiir die Abfille, die er
u.a. durch Lieferungen sowie den Betrieb und die Unterhaltung der Baustelleneinrichtung
erzeugt (z.B. Verbaumaterialien, Material zur Erstellung von BaustraBen, Verpackungen).
Diese Abfille sind von ihm selbstandig und separat von den Abfallen des AG gemald den
einschlagigen Rechtsvorschriften zu entsorgen und werden nicht gesondert vergiitet. Auf
Anforderung sind dem AG Verbleibsnachweise fiir diese Abfalle in Kopie zu tibergeben.
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0.2.15.3 Betrieb von Baustelleneinrichtungs- und Bereitstellungsflachen
far Abfalle

Der AN hat fir alle vom AG zur Verfligung gestellten Baustelleneinrichtungs- und
Bereitstellungsflichen inklusive Baustellenzufahrten ein Beweissicherungsverfahren nach
BBodSchV fir den anstehenden Unterboden durchzufiihren. Da die Baustelleneinrichtungs-
und Bereitstellungsflichen i.d.R. auf dem Unterboden aufbauen, sind die chemischen
Bodenuntersuchungen zur Beweissicherung nach dem Abschieben und vor dem
Wiederandecken des Oberbodens vorzunehmen. Der Analyseumfang ist mit dem AG vorab
abzustimmen (siehe Wirkungspfade BBodSchV). Eine Bodenverschlechterung und eine ggf.
daraus resultierende Bodenmelioration gehen zu Lasten des AN als Verursacher.

Sofern der AN zusatzliche Flachen aullerhalb der vom AG zur Verfligung gestellten,
planfestgestellten  oder anderweitig  genehmigten  Baustelleneinrichtungs-  und
Bereitstellungsflaichen bzw. aullerhalb der Baustelle | der Erstreckung der Bau- und
Betriebsanweisung (BETRA) zur Bereitstellung oder Aufbereitung nutzen will, hat er
selbstandig die hierfliir notwendigen privatrechtlichen und offentlich - rechtlichen
Genehmigungen (z.B. gemaR 4. BImSchV) einzuholen und diese dem AG vor der Nutzung
nachweisfahig (z.B. Bescheid) vorzulegen.

Der AN hat auch fir diese Fldachen einschlieBlich der Zufahrten ein
Beweissicherungsverfahren nach BBodSchV durchzufiihren.

Sofern der AN auf 0.g. baustellenfernen, nicht planfestgestellten Flachen mehr als 100 t nicht
gefahrliche bzw. mehr als 30 t gefdhrliche Abfalle bereitstellt (zwischenlagert) oder behandelt
oder auf baustellennahen Flachen (iber einen langeren Zeitraum zwischenlagert oder
behandelt, hat er gemaR 4. BImSchV vor Nutzungsbeginn eine Genehmigung der zustandigen
Immissionsschutzbehdérde zu beantragen.

In Bezug auf die o.g. Flachen hat der AN dem AG auf Anforderung die fiir ein ggf.
erforderliches Plananderungsverfahren beim Eisenbahnbundesamt oder einem sonstigen
Genehmigungsverfahren der zustandigen Behdrde notwendigen Unterlagen zur Verfligung zu
stellen.

Alle mit den vorgenannten Anforderungen verbundenen Leistungen sind in das Angebot
einzurechnen, es erfolgt keine gesonderte Vergiitung.

Die fiir die Bereitstellung von Abfallen und damit der Lagerung von wassergefdahrdenden
Stoffen vorgesehenen Bereitstellungsflaichen ohne Planfeststellung bzw. ohne direkten
Baustellen-/ BETRA-Bezug sind vom Auftragnehmer auf Anordnung des AG als AwSV -
Anlage mit entsprechenden Anforderungen (u.a. _Eignungsfeststellung,
Anlagendokumentation, Betriebsanweisung, Betriebstagebuch, Uberwachungs- und
Priifpflichten) zu betreiben.

0.2.15.4 Leistungen des AN zur Umsetzung der
Gewerbeabfallverordnung

Der Auftragnehmer hat die Anforderungen der Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV)
einzuhalten. Die GewAbfV betrifft diverse nicht gefdhrliche Siedlungsabfalle (hausmiilldhnliche
Abfalle) des 20iger AVV- Nummernkreises z.B. Papier, Pappe, Glas sowie folgende nicht
gefahrlichen Bauabfalle:

AVV 170101 Beton

AVV 170102 Ziegel

AVV 170103 Fliesen u. Keramik
AVV 170107 gemischter Bauschutt
AVV 170202 Glas
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AVV 170203 Kunststoff

AVV 170401 bis 170407 div. Metalle
AVV 170411 nicht gefahrliche Kabel
AVV 170201 Holz

AVV 170604 Dammmaterial

AVV 170302 Bitumengemische.

Diese Abfalle sind vom AN grundsatzlich getrennt auszubauen, getrennt zu halten bzw. bereit
zu stellen, zu beférdern sowie vorrangig der Vorbereitung zur Wiederverwendung oder dem
Recycling zuzufiihren.

Eine Entsorgung von Gemischen der o.g. Abfalle ist unbedingt zu vermeiden.

Sofern Gewerbeabfille aus den gemalR GewAbfV zulassigen Griinden als Gemische anfallen,
sind diese unverziiglich und nachweislich zur Auftrennung in die Teilfraktionen den dafiir
zugelassenen Aufbereitungsanlagen (Siedlungsabfille) bzw. Vorbehandlungsanlagen
(Bauabfalle) zuzufiihren.

Ist eine Abfalltrennung oder Aufbereitung technisch nicht moglich oder wirtschaftlich nicht
zumutbar, sind die Gemische maoglichst hochwertig zu verwerten, ist auch dies nicht méglich,
sind die Gemische ordnungsgemafd und gemeinwohlvertraglich zu beseitigen.

Als Nachweise (ber die Getrennthaltung, die abweichend erforderliche Vorbehandlung |
Aufbereitung oder die abweichend erforderliche schadlose, hochwertige sonstige Verwertung
hat der Auftragnehmer dem AG geeignete Dokumente, wie z.B. Haufwerkslageplane,
Probenahmeprotokolle einschlielich Fotodokumentation zu (ibergeben. In den Unterlagen
sind die Abweichungen von den Vorgaben der GewAbfV unter Verwendung der Kategorien
der GewAbfV nachvollziehbar zu dokumentieren und zu begriinden, die Dokumente sind von
der BUW zu bestatigen und mit den zur Freigabe der Entsorgung der Gemische durch den AG
eingereichten Entsorgungsnachweisen zu tibermitteln und im eANV [ e-Akte zu hinterlegen.

0.2.15.5 Systematik der zu vergebenden Entsorgungsleistungen fiir
mineralische Bau- und Abbruchabfalle

Der AG schreibt die im gegenstiandlichen Bauvorhaben zu erbringenden
Entsorgungsleistungen von mineralischen Bau- und Abbruchabfallen (MBA) zur Verwertung
Uber ein Leistungsverzeichnis aus, das sich an den in Anlage 1 Tab. 1 - 4 und Anlage 4 Tab.
2.2 der der Ersatzbaustoffverordnung (EBV) definierten Materialklassen bzw. Materialwerten
orientiert, aber um zusatzliche Materialwerte erweitert wurde. Diese zusatzlichen
Materialwerte sind erforderlich, um alle relevanten Schadstoffe zu erfassen und um die
mineralischen Abfélle als gefahrlich [ nicht gefahrlich einstufen und einer AVV-Nr. zuordnen
zu konnen. Diese Regelung betrifft folgende Abfallarten:

Abfallbezeichnung Abfallschliissel | Materialklasse gemaR EBV
AVV

Boden < 10% mineralische 17 05 04 BM-0, BM-0*

Fremdbestandteile BG-0, BG-0*

Boden > 10% u. < 50% 17 05 04 BM-F0*, BM-F1, BM-F2, BM-F3

mineralische Fremdbestandteile BG-FO*, BG-F1, BG-F2, BG-F3

Gleisschotter 17 0508 GS-0, GS-1, GS-2, GS-3
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Beton(bruch) 170101
Ziegel 17 01 02
Fliesen und Keramik 170103 RC-1, RC-2, RC-3

Gemische aus Beton, Ziegeln,
Fliesen und Keramik mit Ausnahme | 17 01 07
derjenigen, die unter 170106 fallen

BM-x: Bodenmaterial Materialklasse X mit = 10% mineralische Fremdbestandteile
BM-Fx: Bodenmaterial Materialklasse X mit > 10% u. = 50% mineralische Fremdbestandteile

Die vereinbarte Leistungsbeschreibung und Vergltung stellen die vertragliche und
abfallrechtliche Grundlage fiir die Erbringung der vereinbarten Entsorgungs- und
Transportleistungen und ggf. Analytikleistungen des Auftragnehmers dar. Der AN hat dies bei
der Vertragsgestaltung mit den von ihm gebundenen Ingenieurbiiros/ Untersuchungsstellen
sowie Aufbereitungs- und Verwertungsanlagen und Beforderern zu beriicksichtigen.

Der AG schreibt die im gegenstiandlichen Bauvorhaben zu erbringenden
Entsorgungsleistungen von mineralischen Bau- und Abbruchabfallen (MBA) zur Verwertung
Uber ein Leistungsverzeichnis auf Grundlage der Zuordnungswerte LAGA M 20 aus. Diese
Regelung betrifft folgende Abfallarten und Einstufungen:

Abfallbezeichnung Abfallschliissel | Einstufung nach LAGA M 20
AVV

Boden 17 05 04 LAGA 20, 71.1, 21.2, 72
Gleisschotter 17 05 08 LAGA Z0, Z21.1, Z1.2, Z2
Beton(bruch) 170101
Ziegel 17 01 02

LAGA 20, 21.1,21.2, 72
Fliesen und Keramik 170103
Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen
und Keramik mit Ausnahme derjeni- 17 01 07
gen, die unter 170106 fallen

Die vereinbarte Leistungsbeschreibung und Vergilitung stellen die vertragliche und
abfallrechtliche Grundlage fiir die Erbringung der vereinbarten Entsorgungs- und
Transportleistungen und ggf. Analyseleistungen des Auftragnehmers dar. Der AN hat dies bei
der Vertragsgestaltung mit den von ihm gebundenen Ingenieurbiiros/ Untersuchungsstellen
sowie Aufbereitungs- und Verwertungsanlagen und Beférderern zu beriicksichtigen.

Es erfolgt keine gesonderte Vergiitung. Plant der AN die direkte Verwertung von
Bodenmaterial in einem technischen Bauwerk, ist die dazu erforderliche EBV-Analytik ebenso
in sein Angebot einzukalkulieren.

Der AG wird die mineralischen Bau- und Abbruchabfille (MBA) je Haufwerk | Ausbaukubatur
gemall EBV zu untersuchen und klassifizieren lassen, um diese den entsprechenden
Entsorgungspositionen des Bauvertrages zuordnen zu kénnen.

Hat der AN mit den von ihm gebundenen Aufbereitungs- und Verwertungsanlagen
Untersuchungen nach anderen Vorschriften, z.B. nach LAGA oder BBodSchV, vereinbart, hat
er diese Leistungen in sein Angebot einzukalkulieren, es erfolgt keine gesonderte Verglitung.
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0.2.15.6 Umgang mit Rickbau- und Abbruchabfallen

Die vom AN durchzufiihrenden Riickbau- und Abbrucharbeiten umfassen den Riickbau der
vollstandigen ober- und unterirdischen Bauwerkssubstanz, die Entkernung und Demontage
der diversen, ggf. schadstoffhaltigen Baustoffe, Einrichtungsgegenstande, Installationen und
Anlagen, den Transport und die fachgerechte Entsorgung aller anfallenden Abfalle und ggf.
die Verfiillung der Baugruben mit unbelastetem Bodenaushub.

Im Vorfeld der Rickbauarbeiten hat der AN zusammen mit dem Fachgutachter des AG bzw.
mit der Bauliberwachung vor Ort eine Bestandsaufnahme der abzubrechenden Bausubstanz
vorzunehmen, insbesondere wenn diese noch nicht auf ihre Zusammensetzung und mogliche
Schadstoffbelastung untersucht wurde. Auffallige Bauteile mit Schadstoffverdacht, z.B. OI- und
Schmierstoffverunreinigungen, Teer- oder Bitumenanstriche, sind farblich zu kennzeichnen.
AnschlieBend hat der Auftragnehmer Bau die erforderlichen Riickbau- und Abbrucharbeiten
detailliert im Entsorgungskonzept zu beschreiben, vom AG (ibergebene Gutachten und
chemische Analysen sind zu beriicksichtigen.

Vor dem eigentlichen Abbruch sind alle schadstoffhaltigen bzw. entsorgungsaufwendigen
Materialien aus dem Bauwerk auszubauen und getrennt zur Entsorgung bereitzustellen.
AnschlieBend ist der verbleibende Rohbau abzubrechen und sortenrein zur Entsorgung
bereitzustellen.

Alle Aufwendungen fiir die vorgenannten Sachverhalte sind in das Angebot einzurechnen, es
erfolgt keine gesonderte Vergiitung.

Werden beim Riickbau der baulichen Anlagen zuvor unentdeckte, auffillige Bauteile mit
Schadstoffverdacht (kontaminierte Baustoffe) vorgefunden, sind die Bauarbeiten unverziiglich
zu unterbrechen, die betreffende Baustelle zu sichern und die Bauliberwachung sowie der fiir
Umweltschutzbelange verantwortliche Mitarbeiter unverziglich zu informieren.

0.2.15.7 Umgang mit LST- und TK-Reststoffen sowie Schrott
0.2.15.8 Haufwerksbildung und Bereitstellung

0.2.15.9 Deklarationsanalytik

0.2.15.10 Elektronische Nachweisfiihrung tiber die Entsorgung von
Abfallen

Das Nachweisverfahren besteht grundsatzlich aus der Vorabkontrolle der Zuldssigkeit des
Entsorgungsweges (z.B. Anlagengenehmigung, Efb-Zertifikat, etc.) und der Verbleibskontrolle
Uber die ordnungsgemall  durchgefiihrte  Entsorgung  (Transportpapiere als
Verbleibsnachweise).

Fir alle im Bauvorhaben anfallenden gefahrlichen und nicht gefahrlichen Bau- und
Abbruchabfille ist eine Nachweisfiihrung (ber die Entsorgung im elektronischen
Abfallnachweisverfahren (eANV) zu gewahrleisten.

Der AN, dessen Abfallverantwortlicher und die von ihm beauftragten Nachunternehmer sowie
Abfallbeférderer und Entsorger haben aktiv an der Vorbereitung und Durchfiihrung des
Nachweisverfahrens im eANV mitzuwirken.
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Die projektspezifische Ausgestaltung und das Zusammenwirken zwischen AN und AG sind im
Entsorgungskonzept des AN auf der Basis der Aufgabenverteilung zu beschreiben und vom
AG zu bestatigen.

Der AN hat innerhalb von 14 Werktagen nach Vorliegen der Genehmigung des
Entsorgungsweges (Entsorgungsnachweis EN/VN) mit der Entsorgung der bereitgestellten
Abfaille zu beginnen.

0.2.15.10.1 Technische Voraussetzungen fiir das elektronische
Abfall-Nachweis-Verfahren
Vom Auftragnehmer sind folgende eANV - Zugdnge und anwendungsbereite
Gerateausstattungen fiir den Abfallbeauftragten [ Bevollmachtigten des AN und die Beforderer
auf der Baustelle zur Verfligung zu stellen. Die Ausstattung und die Zugdnge sind im
Entsorgungskonzept des AN zu dokumentieren:

e Gebrauchliche Computerhardware inkl. DSL-Verbindung (Internet) oder gleichwertig
o Abfallerfassungssoftware inklusive eigenstandigem Zugang, kompatibel zur Zentralen
Koordinierungsstelle der Lander (ZKS)

Sofern die vom AN beauftragten Beforderer und | oder Entsorger (NAN) nicht am
elektronischen Nachweisverfahren (iber nicht gefahrliche Abfille mitwirken, hat sich der AN
entweder als ,Sonstiger Beteiligter” oder als Bevollmachtigter einen eigenen Zugang zu einem
geeigneten eANV-System (Provider) inkl. ZKS-Postfach zu schaffen und zusatzlich folgendes
zu gewahrleisten:

e Ausstattung und Schulung der ortlichen Mitarbeiter des AN mit persdnlichen
Signaturkarten nach digitalem Signaturgesetz
e Nachweis der abfallrechtlichen Qualifikation der signaturberechtigten Mitarbeiter

0.2.15.10.2  Vorab- und Verbleibskontrolle fur gefahrliche Abfalle

Vorabkontrolle

Das Nachweisverfahren fiir gefahrliche Abfille beinhaltet grundsatzlich eine Beteiligung der
zustandigen Abfallbehérde im Wege der behdordlichen Bestatigung bzw. Kenntnisnahme des
Entsorgungsnachweises.

Der EN fir gefahrliche Abfille besteht im eANV aus folgenden Dokumenten:

e Deckblatt des Entsorgungsnachweises (DEN)

e Verantwortliche Erklarung des Abfallerzeugers (VE)

e Untersuchungsbericht [ Deklarationsanalyse (DA) in Dateiform

e ggf. Erganzendes Formblatt fiir die Beauftragung |/ Bevollmachtigung | Andienung
(EGF)

e Annahmeerklarung des Entsorgers (AE) und

e behordliche Bestitigung (Genehmigung) der fiir die Entsorgungsanlage zustandigen
Abfallbehorde (BB).

Der AN hat dem AG mindestens 4 Wochen vor dem geplanten Entsorgungstermin mitzuteilen,
dass ein Entsorgungsnachweis fiir die Entsorgung gefahrlicher Abfalle oder von POP-Abfallen
bendtigt wird und dazu folgende Dokumente vorzulegen bzw. im eANV einzustellen:
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o die Deklarationsanalysen mit gutachterlichem Bericht und Probenahmeprotokoll

o die Anlagengenehmigungen, z.B. Entsorgungsfachbetriebszertifikat oder BlmSch-
Genehmigung der vorgesehenen Entsorgungsanlagen,

o das EfB-Zertifikat bzw. die Beférderungserlaubnis des Beférderers nach § 54 KrWG fiir
die Beférderung von gefahrlichem Abfall

Durch den AG wird anschlieend der elektronische Entsorgungsnachweis im eANV erstellt.
Der AG beauftragt den AN durch Ausfiillen des sog. Ergdnzenden Formblatts (EGF) mit der
Gebiihreniibernahme fiir das Genehmigungs- [ Andienungsverfahren fiir die durch den AN zu
entsorgenden Abfalle. Dazu hat der AN das EGF vor dem AG elektronisch zu signieren.

Nach Vorliegen aller Dokumente signiert der AG die Verantwortliche Erklarung (VE) und
Ubermittelt diese elektronisch an den vom AN benannten Entsorger. Dieser fiillt die
Annahmeerklarung (AE) aus und signiert diese, anschlieRend erfolgt die elektronische
Ubermittlung an die Behodrde zur Genehmigung (Grundverfahren) bzw. zur Kenntnis
(privilegiertes Verfahren).

Die Nutzung von Sammelentsorgungsnachweisen fiir gefdhrliche Abfille und fiir POP-Abfalle
durch den AN ist nur nach schrifticher Zustimmung des zustandigen Teamleiters
Umweltschutz zuldssig.

Verbleibskontrolle

Der AN hat beim verantwortlichen Baulberwacher rechtzeitig seinen Bedarf an
Transportdokumenten (BS, US) anzumelden und die behordliche Nummer des Beférderers
mitzuteilen (Voraussetzung fiir die elektronische Dokumenteniibermittlung).

AnschlieRend erstellt die zustindige BUW in Abstimmung mit dem AG das elektronische
Mustertransportdokument und generiert daraus die bendtigte Anzahl von elektronischen
Begleitscheinen und signiert diese.

Die im Auftrag des AN tdtigen Abfallbeférderer haben die Transportdokumente bei
Abfallibernahme auf der Baustelle elektronisch zu signieren.

Sofern die Signatur der Beférderer abweichend davon erst unmittelbar vor Abfalliibergabe
beim Entsorger erfolgen soll, ist hierzu mit dem AG eine gesonderte schriftliche Vereinbarung
nach § 19(2) NachwV zu treffen Vereinbarung (iber die verspatete Signatur des
Abfallbeforderers.

Bei Verwendung eines Sammelentsorgungsnachweises ist der Ubernahmeschein vom
Beférderer/Entsorger auf die Abfallerzeugernummer des AG auszustellen und dem AG
elektronisch zu Gibermitteln.

0.2.15.10.3  Vorab- und Verbleibskontrolle fiir nicht gefahrliche
Abfalle

Vorabkontrolle

Der Entsorgungsnachweis (iber die Entsorgung nicht gefahrlicher Abfalle im eANV besteht aus
den gleichen Dokumenten wie der EN fiir gefahrliche Abfille, ausgenommen das Erganzende
Formblatt (EGF) und die Behoérdliche Bestatigung (BB).

Zur Vorbereitung der Entsorgung nicht gefahrlicher Abfille hat der AN folgende Dokumente
vorzulegen bzw. im eANV einzustellen:

e die Anlagengenehmigungen (Entsorgungsfachbetriebszertifikat |  BlmSch-
Genehmigung) der vorgesehenen Entsorgungsanlagen und
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o das EfB-Zertifikat bzw. die Anzeige des Beforderers nach § 53 KrWG bzw. fiir die
Beférderung von ngA
e Untersuchungsbericht [ Deklarationsanalyse (DA) in Dateiform

und zur Vervollstandigung und Signatur an den AG elektronisch zu (ibermitteln.

Auf Basis dieser Angaben erstellt der AG den Vereinfachten Entsorgungsnachweis im eANV,
signiert die VE und leitet den Vereinfachten Entsorgungsnachweis an den vom AN
beauftragten Entsorger weiter. Der Entsorger erstellt und signiert die Annahmeerklarung,
damit ist der VN vollstandig.

Nimmt der Entsorger nicht am elektronischen Nachweisverfahren fiir nicht gefahrliche Abfalle
teil, hat der Auftragnehmer die vom Entsorger unterschriebene Annahmeerklarung einzuholen
und dem AG zu Gbermitteln bzw. der vorausgefiilliten AE als Anhang beizufiigen (sofern der
AN mit der Erstellung des VN beauftragt ist). AnschlielRend wird die Annahmeerklarung vom
AG mit folgendem Zusatz signiert: ,ENT nimmt nicht am eANV fiir ngA teil, AE wird als Datei
beigefligt. Signiert fir den ENT: siehe Original-AE im Anhang.

Sofern der AN nicht gefahrlichen Bodenaushub zur Verwertung in gesonderte Malinahmen
z.B. in andere Baustellen oder landwirtschaftliche Flachen verbringen will, hat er fiir die
Vorabkontrolle einen Vereinfachten Entsorgungsnachweis (VN) zu verwenden und als Anhang
die aktuelle Einbaugenehmigung der zustindigen Bodenschutzbehérde fiir das Material
beizufiigen. Die Verbleibskontrolle erfolgt mittels elektronischem Registerbeleg (ZEDAL).

Verbleibskontrolle

Der Transport der Abfalle hat direkt und nur zu den freigegebenen Entsorgungsunternehmen
gemall Entsorgungsnachweis zu erfolgen. Eine Abweichung bedarf in jedem Fall der
vorherigen Zustimmung des AG.

Fiir die elektronische Verbleibskontrolle fiir nicht gefahrliche Abfalle (ngA) sind Registerbelege
(RB) zu verwenden. Der AN hat beim verantwortlichen Bauiiberwacher seinen Bedarf an RB
mindestens 3 Arbeitstage vorher anzumelden und die behérdliche Nummer des Beférderers
mitzuteilen (Voraussetzung fiir die elektronische Dokumenteniibermittlung).

AnschlieRend erstellt die zustindige BUW in Abstimmung mit dem AG das
Mustertransportdokument  (Registerbeleg), generiert daraus die benétigte Anzahl
elektronischer Registerbelege und signiert diese.

Sofern die beauftragten Beforderer (BEF) und [ oder Entsorger (ENT) nicht an der
elektronischen Verbleibskontrolle fiir nicht gefahrliche Abfille teilnehmen, hat der AN die
entsorgten Abfallmengen auf der Grundlage vorliegender Wiegenoten (Lieferschein nur nach
Riicksprache mit dem AG) zu erfassen und den Registerbeleg in der Spalte des Beférderers
und Entsorgers qualifiziert zu signieren. Der BEF hat unmittelbar bei Ubernahme des Abfalls
den Registerbeleg zu signieren. Der ENT hat spatestens 10 Tage nach Annahme des Abfalls
Zu signieren.

Wird ein Registerbeleg fiir grolRere Chargen als die Transportmenge eines LKW erstellt und
sind unterschiedliche Beférderer tatig, ist die Abfuhr des Abfalls von der Baustelle und die
Ubernahme durch den Entsorger nur durch die Signatur des Abfallerzeugers [ BUW und des
Entsorgers auf dem Registerbeleg nachzuweisen, die Signatur des Beforderers entfallt. Die im
Registerbeleg einzutragende Abfallmenge ist dabei aus der Gesamtmenge der in den
Wiegescheinen erfassten Abfallmenge zu errechnen.

Als direkter Nachweis fiir die erfolgte Abfalliibernahme auf der Baustelle hat der AN hat die
von ihm beauftragten Beférderer zu veranlassen, die erforderlichen Registerbelege als
Papierausdruck zur Abfallibernahme auf die Baustelle mitzubringen, darauf die Ubernahme
zu quittieren und den unterschriebenen RB-Ausdruck der BUW zu (ibergeben.
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Auf den Verbleibsnachweisen bzw. entsprechenden Zusatzdokumenten hat der AN auch die
Dokumentationsanforderungen gemaR der Gewerbeabfallverordnung niederzulegen.

Der aktualisierte Entsorgungsstand aller Haufwerke ist binnen 5 Arbeitstagen in einer
Haufwerksliste zu Uberfiihren und an die BUW und den AG (zur Verbleibskontrolle) zu
Uibergeben.

0.2.15.10.4  Anzeige- u. Dokumentationspflichten gemafd
Ersatzbaustoffverordnung

Soweit der AN bauvertraglich mit der Erstellung der obligatorischen Einbaudokumentation und
ggf. erforderlichen Vor- und Abschlussanzeigen fiir den MEB-Einbau nach EBV beauftragt ist,
hat er die fiir den Einbau von MEB in technische Bauwerke der DB oder den Einbau von nicht
aufbereitetem Bodenmaterial in Bauwerke von Dritten notwendigen elektronischen
Dokumente, z.B. Lieferscheine und je nach Beauftragung weitere Dokumente, im System
ZEDAL elektronisch zu erstellen bzw. zu vervollstandigen, und ggf. auch erforderliche Vor-
und Abschlussanzeigen bei den zustandigen Behoérden zu tatigen.

Die Erstellung des Deckblattes oder der Voranzeige erfolgt grundsatzlich erst nach AG-seitiger
Freigabe des vom AN beantragten MEB-Einbaus.

Fir jede angelieferte Charge eines MEB, die in eine technische Bauweise eines Bauwerkes
eingebaut wird, ist ein separater elektronischer Lieferschein zu erstellen. Als
zusammenfassendes Dokument fiir jeden Satz gleichartiger Lieferscheine hat der AN ein
elektronisches Deckblatt im ZEDAL zu befiillen bzw. zu erstellen. Sofern fiir den MEB-Einbau
eine Vor- und Abschlussanzeige erforderlich wird, ersetzen diese das Deckblatt. Der Muster-
Lieferschein und die einzelnen Lieferscheine werden aus der Voranzeige generiert.

Abhingig vom Bauvertrag obliegen dem AN ggf. weitere Melde- und Ubergabepflichten
gegeniiber von Behdrden, dem AG oder Dritten.

0.2.15.11 Abrechnung von Entsorgungsleistungen

Fiir die Abrechnung von Entsorgungsleistungen sind alle rechnungsbegriindenden Unterlagen
unaufgefordert einzureichen, insbesondere:

e Kopie des vollstindig  ausgefiillten und  signierten  abfallrechtlichen
Verbleibsnachweises aus ZEDAL wie beschrieben
e Wiegescheine aus Nettoverwagung auf geeichter, stationdrer Waage (Mindestinhalt:
Anfallstelle, Transportpapiernummer, Haufwerksnr., amtl. Kennzeichen)
e Mengennachweis auf der Baustelle (jeweils alternativ):
- Volumenermittlung von Haufwerken,
- Volumenermittlung Baugrube,
- Nettoverwiegung auf der Baustelle,
- Zahlprotokoll.

Die priifbare Abrechnung der Leistung setz voraus, dass alle rechnungsbegriindenden

Unterlagen vorliegen.
Auf die Regelungen zu Ziff. 20.2 ff der ZVB-DB wird hierbei nochmals hingewiesen.
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0.2.15.12 Beférderungserlaubnis [ Transportgenehmigungen

Fir die Beférderung von gefahrlichen Abfallen (ber Ooffentliche Verkehrswege zur
Bereitstellungsflaiche oder zur Entsorgungsanlage bendtigt der Abfallbeférderer eine
Beforderungserlaubnis nach § 54 KrWG bzw. der Beforderungserlaubnisverordnung (BefErlV;
ersetzt TgV). Hiervon ausgenommen sind oOffentlich-rechtliche Entsorgungstrager oder
Entsorgungsfachbetriebe, soweit sie fiir diese Tatigkeit zertifiziert sind.

Die mit dem Transport gefahrlicher Abfdlle befassten Beforderer missen fiir den
Leistungszeitraum (ber eine Zertifizierung zum Entsorgungsfachbetrieb nach § 56 und 57
KrWG bzw. (iber eine vergleichbare europaische Qualifizierung (Einhaltung der Anforderungen
der Entsorgungsfachbetriebeverordnung (EfBV)) oder liber eine Transporterlaubnis nach § 54
KrwG verfiigen.

Fir den Transport von nicht gefahrlichen Abfdllen missen die Beférderer fiir den
Leistungszeitraum eine Anzeige gemall § 53 KrWG an die zustandige Behdrde vorgenommen
haben.

Alle zur Beférderung von Abféllen vorgesehenen Fahrzeuge sind mit zwei A-Tafeln zu
kennzeichnen, dies gilt auch fiir Entsorgungsfachbetriebe.

Erlaubnis (gA) bzw. Anzeige (ngA) sind jeweils vom Beférderer auf dem Fahrzeug mitzufiihren.

Beim Transport gefahrlicher Abfalle sind zusatzlich folgende Unterlagen mitzufiihren:
e Ausdruck des Begleitscheins mit allen Datenangaben (Auskunftsfahigkeit),

e bei verspateter Signatur des Beforderers: Vereinbarung gem. § 19 Abs. 2 NachwV.

0.2.16 bleibt frei

0.2.17 Dbleibt frei

0.2.18 Leistungen fir andere Unternehmer

0.2.19 Zusammenwirken mit anderen Unternehmern

Im Rahmen der nach den Vertragsunterlagen vorgesehenen bauseitigen Koordination hat der
AN Mitwirkungsleistungen zur Sicherstellung des vorausschauenden
Schnittstellenmanagements in Bezug auf die Ausfihrung der Gbrigen an der
Gesamtmalnahme beteiligten Unternehmer aktiv wahrzunehmen. Hierzu hat er sich mit dem
Auftraggeber abzustimmen und mitzuwirken, insbesondere bei MaRnahmen die Leistungen
anderer Auftragnehmer als Vorleistung erfordern oder nachfolgende Leistungen beeinflussen.

Gegenstand und Ziel dieser Mitwirkung ist, dass der AN vorausschauend und aktiv die fiir
seine Arbeitsvorbereitung und Abwicklung erforderlichen Informationen rechtzeitig (iber den
AG abfordert und einbezieht, sowie seinerseits diesem die von ihm fiir die Verfolgung der
Ordnung auf der Baustelle und des Zusammenwirkens der verschiedenen Unternehmer
bendtigten Informationen gleichermallen so rechtzeitig zur Verfliigung stellt, dass (iber die
bauseitige Koordination die stérungsfreie Abwicklung der GesamtmaRnahme sicher gestellt
wird.
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Der AN hat in der Vorausschau der auf der Baustelle ineinandergreifenden Prozesse und
Abhangigkeiten die Uberlegungen und MaRRnahmen zur Abstimmung so friihzeitig anzustellen
und den Abstimmungsprozess mit dem AG durchzufiihren, dass nach Lage der Dinge als
erforderlich absehbare Klarungs- und Koordinierungsprozesse des Auftraggebers ohne
Storungen des Bauablaufes erledigt werden kénnen. Zu den Mitwirkungspflichten zahlen
hiernach u.a. die aktive Mitwirkung und Auskunftserteilung bei koordinationsrelevanten
Gesprachen/Baubesprechungen, insbesondere unter Beteiligung anderer Unternehmer, und
die unverziigliche Information (iber abgefragte Festlegungen seiner Arbeitsvorbereitung,
einschlielich ausfliihrungstechnischer und logistischer Aspekte. In Bezug auf mdgliche
Storungen und Konflikte setzt die Pflicht des ANs den AG (ber Behinderungen zu informieren
ein, sobald fir ihn Umstande erkennbar werden, die sich negativ auf die Ausfiihrung der
geschuldeten Leistung bzw. des Bauvorhabens insgesamt auswirken konnen.

Die Koordination der an der Ausfiihrung beteiligten Unternehmer und die Ausiibung aller im
Zusammenhang stehenden Erklarungen und Anordnungen bleiben ausschlief3lich dem AG
vorbehalten.

Die Aufwendungen, fiir die im Rahmen des Vertrages vorgesehene Mitwirkung des AN bei der
auftraggeberseitigen Koordination sind als Nebenleistung in die Einheitspreise
einzukalkulieren und werden nicht gesondert vergiitet.

0.2.20 Dbleibt frei

0.2.21 Dbleibt frei

0.2.22 bleibt frei

0.2.23 DB-spezifische Angaben

Besonderheiten der Regelung und Sicherung der Beschaftigten vor den Gefahren des
Eisenbahnbetriebs:

0.2.24 Ergdnzende Ausfuhrungsbestimmungen

In Erganzung zum entsprechenden Punkt 16.1 ,Bauleitung und Stellvertreter der BVB:

Der verantwortliche Bauleiter muss iiber die notwendigen Qualifikationen verfliigen. Diese
werden regelmaRig unterstellt, wenn die benannte Person ein Ingenieurstudium erfolgreich
beendet sowie (iber eine mindestens flinfjahrige Berufserfahrung als Projektleiter bei
vergleichbaren Bauvorhaben verfigt.
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Vom Bauleiter und Stellvertreter muss wahrend der Ausflihrung der Arbeiten wenigstens einer
standig auf der Baustelle anwesend sein. Der Bauleiter oder sein Vertreter miissen an
Sitzungen teilnehmen. Auf Forderung des AG gilt dieses auch fiir kurzfristig anberaumte
Besprechungen.

Spatestens vier Wochen nach Auftragserteilung hat der Auftragnehmer ein vertrags- und
projektbezogenes Organigramm vorzulegen. In diesem sind (ibersichtlich die wesentlichen
Tatigkeitsfelder und das hierfiir vorgesehene verantwortliche Personal anzugeben.

Es wird dariiber hinaus noch auf die Regelungen zur Qualifikation im Rahmen der
Baubegleitenden Qualitatssicherung (BQS) der Anlage 2.8 Qualititssicherungsregelung
hingewiesen.

In Erganzung zum Punkt 16.1 ,Nebenleistungen“ der BVB:

Auf die Verpflichtung des AN zum Saubern des Baubereiches, der BaustraBen und der
Zufahrtswege als Nebenleistung wird nochmals hingewiesen.

In Ergdnzung zum entsprechenden Punkt 16.3 ,Nutzung fremden Geldndes® der BVB:

Der AN hat unaufgefordert, spatestens bis zur Abnahme, die Bescheinigungen gem. den
Regelungen der BVB zu diesem Punkt beizubringen.

Notfallplan - Sperrpausen:

Die Einhaltung der Sperrpausen ist flir den Auftraggeber von groBer Bedeutung, damit die
Einschrankungen fir die Nutzung des Schienennetzes auf den zwingend erforderlichen
Umfang begrenzt werden. Eine Uberschreitung durch den Auftragnehmer fiihrt zur
Geltendmachung einer Vertragsstrafe gemald den im Bauvertrag geltenden Regelungen.
Soweit die Vertragsunterlagen nichts anderes festlegen, ist der Auftragnehmer frei in der Wabhl
der Mallnahmen zur Erfiillung seiner bauvertraglichen Leistungspflichten. Um das Risiko fiir
den Eintrittsfall einer Vertragsstrafe zu vermeiden, sollte der Auftragnehmer jedoch vor
Ausflihrung seiner Leistungen in der Sperrpause Planungen flir méglicherweise eintretende
Notfalle fiir die Leistungserbringung durchfiihren und diese in einem Notfallplan festhalten. An
der alleinigen Verantwortung des Auftragnehmers zur Leistungserbringung andert dies nichts.
Vor diesem Hintergrund wird folgendes vereinbart:

Fir samtliche Arbeiten im Zeitregime der Sperrpausen ist mindestens 14 Tage vor den
Sperrpausen ein Notfallplan (It. Muster Anlage 3.xx) vom AN vorzulegen. Dies betrifft
inshesondere das Vorhalten von z. B. Ersatzgeraten, -maschinen, -stoffen und Personal. Die
Verfligbarkeit und Einsatzbereitschaft ist dem AG gegeniiber im Vorfeld der jeweiligen
Arbeiten mit ausreichender Frist, mindestens jedoch 7 Tage vor den Sperrpausen, schriftlich
vorzulegen.

Es wird darliber hinaus noch auf die Regelungen zum Maschinen- und Geratepark im Rahmen
der Baubegleitenden Qualitatssicherung (BQS) der Anlage 2.8 Qualitatssicherungsregelung
hingewiesen.
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Sicherung von Grundstiicksgrenzen gegeniiber Dritten:

In Erganzung zur ausgeschriebenen Leistungsposition gem. MLV-ALI -Grenzsteine sichern-
hat der AN unmittelbar zu Baubeginn auf der Baustelle die Grundstlicksgrenzen zu Dritten
optisch mit farbigen Holzpflocken (sichtbare Hohe ca. 0,5 m) in einem Abstand von max. 20 m
bzw. an Eckpunkten zu kennzeichnen. Die Kennzeichnungen sind wahrend der gesamten
Bauzeit zu erhalten und ggf. zu erneuern. Im Rahmen der Baustellenraumung sind diese
Markierungen wieder zu entfernen.

0.3 Einzelangaben bei Abweichungen von den ATV

0.4 Einzelangaben zu Nebenleistungen und
Besonderen Leistungen

0.4.1 Nebenleistungen

0.4.2 Besondere Leistungen

0.5 Technische Bearbeitung

0.5.1 Ausfliihrungsunterlagen

Seitens des AG werden nur die der Ausschreibung beigefiigten Unterlagen (ibergeben. Der
AN hat samtliche, fiir die geschuldete Werkleistung erforderlichen Planungsleistungen zu
erbringen, insbesondere auch die Ausfiihrungsplanung, statische Berechnung etc., soweit
diese nicht ausdriicklich als vom AG geschuldet vorgegeben sind. Die Aufwendungen hierfir
sind einzukalkulieren.

Der AN hat mit Ubergabe eines jeden Plansatzes der Ausfiihrungsunterlagen ein
Leistungsverzeichnis mit den sich auf Basis dieser Planung ergebenden voraussichtlichen
Ausfiihrungsmengen  (VA-Menge bzw. VAM) der betroffenen Gewerke des
Vertragsleistungsverzeichnisses vorzulegen.

0.5.2 Vermessungstechnische Bestandsdokumentation

Die Grundlagen der vermessungstechnischen Bestandsdokumentation sind insbesondere in
den Ril 804, 809, 883, 885 und 886 geregelt. Diese umfasst die Aktualisierung der Bahn-
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Geodaten mittels AVANI zur Erzeugung der Ivl-Bestandsplane (Topographie und ggf.
Gleisnetzdaten), die Lichtraumdokumentation, die Uberpriifung des Festpunktfeldes und die
Uberarbeitung der Gleisnetzdaten sowie der Trassen- und Weichenhéhenplane.

Vor Beginn der Dokumentationsleistungen ist der Umfang der vermessungstechnischen
Arbeiten sowie das zu verwendende Lage- und Hohenbezugssystem mit dem Arbeitsgebiet
Ingenieurvermessung des AG zwingend abzustimmen.

Gleisvermarkung:

Die Gleisvermarkung ist nach dem Umbau auf Vollstandigkeit und Verwendungsfahigkeit zu
Uberpriifen. Vom AN zerstorte oder beschadigte Punkte des (ibergebenen Festpunkfeldes sind
zu ersetzen und nach den Kriterien der Ril 883.2000 / 883.3000 neu zu bestimmen. Die Kosten
hierfiir tragt der AN.

Festpunktfeld:

Die Lage- und Hohenfestpunkte sind nach dem Umbau auf Vollstandigkeit und
Verwendungsfahigkeit zu Gberpriifen. Vom AN zerstorte oder beschadigte Punkte sind gem.
Ril 883.2000 auf Kosten des AN zu ersetzen und neu zu bestimmen.

Trassenplan:

Bei Anderungen an der Gleisgeometrie, Geschwindigkeiten, Gleisvermarkungspunkten oder
Bauwerken sind neue Trassenplane zu erstellen.

Gleisnetzdaten:

Bei Anderungen an der Gleisgeometrie (7-Linien Modell) oder an Gleisvermarkungspunkten
sind die Gleisnetzdaten im Format Verm.esn (*.tra, *.gra, *.kf) zur gleisgeometrischen Priifung
und im GNDEdit-Format (*.mdb-Schnittstelle zu AVANI) zu liefern.

Topographie:

Es ist ein abschlieBender Feldvergleich durchzufiihren. Veranderungen der Topographie,
insbesondere der Signale, Bahnsteige, Schachte, Boschungen, Briicken, Durchldasse sind
einzumessen und in AVANI im Abbildungssystem DB_REF einzuarbeiten (AVANI-Job). Diese
Leistungen dirfen nur durch Ingenieurbiiros mit AVANI-Zugang ausgefiihrt werden.

Lichtraumdaten:

Es ist eine Lichtraummessung fiir den erweiterten Lichtraum durchzufiihren und das Ergebnis
der Auswertung mittels definierter Schnittstelle an die Lichtraumdatenbank zur Aktualisierung
zu Gibergeben. Die Grundlage fiir die Bestandsdokumentation von Lichtraumdaten bilden die
Richtlinien 458, 809, 883 und 885. Informationen zum Themenbereich Lichtraum (u. a.
Beschreibung der Schnittstelle) koénnen auf folgender Seite abgerufen werden:
https://ipid.dbnetze.com/start

0.5.3 Bauwerksdokumentation

Es liegen keine Bauwerksdokumente vor.

Einbehalt

Bis zur Vorlage der vollstandigen und mangelfreien Unterlagen und Dokumente, die der AN
hinsichtlich der Bauakte Teil | und Il zu ibergeben hat, steht dem AG aufgrund der
Wichtigkeit dieser Unterlagen flr die endgililtige Inbetriebnahme der Anlage unabhangig von
der Moglichkeit, eine Abnahme aus diesem Grund zu verweigern, das Recht zu, 10 % der
NettoVertragswertes des AN, mindestens jedoch € 20.000,00 zinslos einzubehalten. Die
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Voraussetzungen fiir die Auszahlung dieses Einbehaltes hat der AN darzulegen und zu
beweisen.

0.5.4 Bauzeitenplan
In Erganzung zum entsprechenden Punkt 16.2 der BVB:

Der durch den AN zu erstellende Bauzeitenplan ist dem AG 7 Kalendertage nach
Zuschlagserteilung erstmals vorzulegen.

Der Bauzeitenplan muss mindestens folgende Angaben enthalten:

Vorgangsname

Vertragsbeginn (Datum)

Vertragsende (Datum)

Vertragliche Zwischentermine (Datum)

Reihenfolge der Leistungen (gem. BVB)

Dauer der einzelnen Leistungen

Darstellung technisch nachvollziehbarer Abhangigkeiten der vertraglichen Leistungen

NOOUT R~ WN R

Der AN hat den Bauzeitenplan wahrend der Vertragslaufzeit 14-tagig zu aktualisieren (Soll-Ist-
Vergleich) und dem AG zu (ibergeben.

Der Bauzeitenplan ist als Weg-Zeit-Diagramm und als GANTT-Diagramm zu erstellen. Die
Unterlagen sind 5-fach in Papierform und in digitaler Form zu liefern.

0.6 Baubeschreibung

Im Rahmen der InstandsetzungsmaRnahmen an der Treppenanlage des Bahnhofs Stuttgart
Nord sind umfassende Sanierungs- und Anpassungsarbeiten vorgesehen. Die bestehende

Treppe wird vollstandig betonsaniert. Anschliefend erfolgt die Verkleidung samtlicher Tritt-
und

Setzstufen sowie der Podeste mit Granit des Typs Bianco Sardo gemaR den geltenden
technischen und gestalterischen Anforderungen.

Entsprechend den Vorgaben der Deutschen Bahn wird eine Fahrradspur in die Treppenanlage
integriert. Zusatzlich wird entlang der Treppe eine Kehrrinne zur ordnungsgemalfien
Entwdsserung eingebaut.

Die vorhandene Brandschutztiire wird gemaR den einschlagigen Brandschutzrichtlinien und
DBVorgaben

versetzt und durch ein neues, normgerechtes Tiirelement ersetzt. Im Zuge der
MaRnahme werden auRerdem die Antrittshereiche angepasst, sodass ein sicherer Ubergang

zwischen Gehflache und Treppenlauf gewabhrleistet ist.
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Abschlieend werden die bestehenden Handlaufe demontiert und durch neue, normkonforme
Handlaufe ersetzt, einschlieRlich aller erforderlichen Befestigungselemente und Anschliisse.
Uber die gesamte Bauphase muss der Zugang fiir die Reisenden durchgehend mit einer
mindestbreite von einem Meter gegeben sein.

Eine BE-Flache wird in wenigen Metern Entfernung vom AG gestellt.

Einen Frischwasseranschluss du 50Hz wird vom AG nicht gestellt.
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